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Von der Uni in die Chef-Etage
Die Erfolgsgeheimnisse

der Wirtschaftselite

Mit diesem Buch möchte ich Licht auf die 
wirklichen Lenker unserer Wirtschaft wer-
fen und mit vielen negativen Vorurteilen 
aufräumen, mit denen Banker, Unterneh-
mensberater und Finanzinvestoren konfron-
tiert werden. Es ist essentiell, dass mehr 
junge Menschen über die Möglichkeiten 
informiert sind, die ihnen ein solcher Weg 
bieten kann. Nur so können die wichtigsten 
Schlüsselpositionen in unserer Wirtschaft 
von Personen besetzt werden, die dafür am 
besten geeignet sind und die dort den größ-
ten Mehrwert bringen können. Ansonsten 
schaffen es immer nur jene nach ganz oben, 
die durch ihre Familie oder zufällige Begeg-
nungen schon lange auf so einen Weg vor-
bereitet werden. 
Ich möchte dir zeigen, dass du als junger, 
ambitionierter Mensch mit Fleiß und Diszi-
plin eines Tages ebenfalls zur Wirtschafts-
elite gehören kannst – unabhängig davon, 
welchen Beruf deine Eltern ausgeübt ha-
ben. Du wirst lernen, welche Firmen als die 
Kaderschmieden der Wirtschaftslenker von 
morgen gelten, wie deren Anforderungskri-
terien an Hochschulabsolventen aussehen 
und wie sie sich mit maximaler Wahrschein-
lichkeit erfüllen lassen.

David Döbele ist Wirtschafts-Influencer 
und Mitgründer der Karriereberatung 
pumpkincareers, die ambitionierte Stu-
dierende beim Berufseinstieg in Invest-
ment Banking, Strategieberatung und 
Private Equity unterstützt. Mit seinem 
etwa 20-köpfigen Team sowie externen 
Coaches, die selbst bei Top-Unterneh-
men wie McKinsey oder Morgan Stanley 
gearbeitet haben, betreut er über 1000 
Klienten und pflegt enge Partnerschaften 
mit zahlreichen Beratungen, Banken und 
Hochschulen. Er selbst schloss sein Wirt-
schaftsstudium mit Bestleistungen ab, ab-
solvierte nach dem zweiten Semester ein 
Praktikum im Vorstandsstab der Schweizer 
Großbank UBS und erhielt verschiedene 
Stipendien. Seit 2017 teilt er seine Erfah-
rungen auf YouTube und motiviert damit 
über 100.000 junge Menschen zum Kar-
riere machen. 

Der Weg zu den Spitzenjobs der Wirtschaft ist steinig und 
undurchsichtig: Wie haben es CEOs, Investment Banker 
und Private-Equity-Manager nach ganz oben geschafft? 
Braucht man Bestnoten, Target-Unis, Praktika, Stipendien 
und reiche Eltern?

Wirtschafts-Influencer und Karriereberater David Döbele 
gibt in seinem ersten Buch einen Einblick in die Welt der 
Top-1% und zeigt, wie Wirtschaftslenker und Investoren ti-
cken, was sie antreibt und was sie gemeinsam haben. Aus 
seiner langjährigen Erfahrung und unzähligen Gesprächen 
destillierte er das Erfolgsrezept der Elite von morgen und 
offenbart nun die wirksamsten Strategien für ambitionier-
te Studierende und Berufseinsteiger – egal welcher Fach-
richtung. In seinem Buch teilt David sein Wissen und die 
Erfolgsgeheimnisse für Mindset und Effizienz sowie Erfah-
rungsberichte zum Netzwerkaufbau und Bewerbungspro-
zess, womit dem erfolgreichen Weg bis nach ganz oben 
nichts mehr im Weg steht!

Mit einem Vorwort von Moritz Baier-Lentz  
ehem. Vice President bei Goldman Sachs, Stanford MBA, 

Forbes 30 under 30,  
World Economic Forum Young Global Leader
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Vorwort

Meine ersten Kontakte zur Wirtschaftselite hatte ich durch die 
Lektüre von Comic-Heften über den knausrigen Milliardär 
Dagobert Duck. Schon in der Grundschule faszinierte mich, 

wie er seinen Reichtum mithilfe seiner Entscheidungen und dem Zin-
seszins-Effekt immer weiter mehrte. Dass ich die gleichen Initialen 
habe wie er, trug ebenso dazu bei, dass er eines meiner ersten Vorbil-
der wurde. Das ging sogar so weit, dass ich mir, als ich von meinen 
Großeltern zum ersten Mal einen 10-Euro-Schein zum Geburtstag be-
kam, die gesamte Seriennummer auf meinen Arm schrieb und sie aus-
wendig lernte. Denn auch Dagobert Duck kannte die Seriennummer 
jedes einzelnen seiner Geldscheine. 

Dass ich weniger als zwei Jahrzehnte später aus erster Hand Einbli-
cke in eine Welt bekommen sollte, in der es Personen gibt, die auf sehr 
vielen Ebenen – insbesondere auf der finanziellen – verblüffende Ähn-
lichkeiten mit Dagobert Duck haben, hätte ich damals nie gedacht. Ich 
ahnte nicht, dass ich einmal in einer Welt landen würde, in der es nor-
mal ist, dass 21-Jährige als Investment Banker bereits sechsstellige Jah-
resgehälter verdienen, in der sich CEOs großer Konzerne von frisch-
gebackenen Hochschulabsolventen beraten lassen und in der man 
realistische Aussichten hat, als Investor mit Ende 30 schon ein Multi-
millionär zu sein und Spitzenpolitiker auf der Durchwahltaste seines 
Smartphones zu haben. 

Wollte ich schon als Teenager selbst eine so vielversprechende Kar-
riere beginnen, fand ich am Ende meines Studiums noch größeren 
Gefallen an der Herausforderung des Unternehmertums. So gründete 
ich gemeinsam mit meinem Co-Gründer Jonas Stegh  Anfang 2020 die 
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Vorwort

Karriereberatung pumpkincareers, die ambitionierte Studierende mit 
Insider-Wissen dabei unterstützt, nach ihrem Studium einen Berufs-
einstieg bei führenden Unternehmen unserer Wirtschaft wie Strate-
gieberatungen, Investment Banken, Milliardenkonzernen und großen 
Vermögensverwaltern zu finden und auf diese Weise nach ganz oben 
zu kommen.

In diesem Bereich sind wir heute der führende Anbieter in Deutsch-
land – wir betreuen über 1000 Studierende aktiv mit einem unserer 
Coaching-Programme, beschäftigen an unserem Firmensitz in Frank-
furt rund 20 Mitarbeiter und haben über 50 verschiedene Firmen-
partner, darunter Beratungen, Banken, Wirtschaftsprüfungen, Busi-
ness Schools und andere Organisationen. Auf Social Media folgen mir 
weit über 100.000 an Wirtschaft interessierte junge Menschen und ich 
konnte in vielen von ihnen die Motivation entfachen, sich in ihrem 
Studium ins Zeug zu legen, um später einmal ihren Fußabdruck in der 
Wirtschaft zu hinterlassen. 

Durch meine Arbeit bin ich in den vergangenen Jahren mit einer 
großen Anzahl inspirierender Persönlichkeiten in persönlichen Kon-
takt gekommen, von Vorständen großer Banken oder Industriekon-
zerne über Manager führender Beratungshäuser und Banken bis hin zu 
milliardenschweren Seriengründern, Starinvestoren und Wirtschafts-
politikern. 

So unterschiedlich sie und ihre Werdegänge auch sind: In ihrem 
Studium und in den ersten Jahren ihrer Karriere gibt es bei verblüf-
fend vielen von ihnen einige große Gemeinsamkeiten. Als hätten sie 
alle Zugang zu einem geheimen Wissen gehabt, welche Schritte sie ge-
hen müssen, die ihnen den Weg bis nach ganz oben massiv erleichtern.

Genau darum, wie sich die Wirtschaftselite bereits während des 
Studiums auf eine Top-Karriere vorbereitet, soll es in diesem Buch ge-
hen. Vieles, das ich in diesem Buch anspreche, ist in der breiten Öffent-
lichkeit nur sehr wenig bekannt. Insbesondere in Deutschland wird be-
ruflicher Erfolg nicht gerne öffentlich zur Schau gestellt – und auch die 
Wirtschaftseliten präsentieren typischerweise nicht viele Einblicke in 
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ihren Werdegang. Man distanziert sich oft vom Begriff »Elite«, obwohl 
in der Realität genau diese Elitenbildung an führenden Wirtschafts-
hochschulen und bei einigen der Top-Arbeitgeber stattfindet. 

Meiner Meinung nach ist es jedoch essentiell, dass mehr junge 
Menschen über die Möglichkeiten informiert sind, die ihnen ein sol-
cher Weg bieten kann. Nur so können die wichtigsten Schlüsselpositio-
nen in unserer Wirtschaft von Personen besetzt werden, die dafür am 
besten geeignet sind und die dort auch den größten Mehrwert bringen 
können. Ansonsten schaffen es in erster Linie immer nur jene nach 
ganz oben, die durch ihre Familie oder zufällige Begegnungen schon 
lange auf so einen Weg vorbereitet werden. Ob wir damit das Opti-
mum für unsere Gesellschaft erreichen, erachte ich als sehr fraglich. 

Ich möchte mit diesem Buch also zeigen, wie du als junger, ambi-
tionierter Mensch mit Fleiß und Disziplin eines Tages ebenfalls zur 
Wirtschaftselite unseres Landes gehören kannst – unabhängig davon, 
welchen Beruf deine Eltern ausgeübt haben und aus welcher sozialen 
Schicht du stammst. Du wirst lernen, welche Firmen als die Kader-
schmieden der Wirtschaftslenker von morgen gelten, wie deren An-
forderungskriterien an Hochschulabsolventen aussehen und wie du in 
deinem Studium vorgehen kannst, um sie zu erfüllen. 

Falls du für dich selbst beim Lesen dieses Buchs erkennen solltest, 
dass dieser Weg für dich nichts ist, weil er dir a) zu anstrengend ist, du 
b) bereits einen anderen Karrierepfad eingeschlagen hast oder du c) an 
diesen Berufsfeldern schlichtweg nicht interessiert bist, dann wirst du 
dennoch viel von den Erfolgstechniken der Wirtschaftselite auch auf 
dein persönliches Leben anwenden können. Ich möchte dir Mut ma-
chen, dir hohe Ziele zu setzen, an sie zu glauben und systematisch vor-
zugehen, um sie zu erreichen. Denn eines habe ich in den vergange-
nen Jahren gelernt: 

Unabhängig von deiner Ausgangslage kannst du immer versu-
chen, das Maximum aus deinem Potenzial herauszuholen, und wenn 
du dich wirklich anstrengst, kannst du viel mehr erreichen, als du dir 
heute zutraust. 
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Zu guter Letzt möchte ich mit diesem Buch auch Licht auf die wirk-
lichen Lenker unserer Wirtschaft werfen und mit vielen negativen Vor-
urteilen aufräumen, mit denen Banker, Unternehmensberater und 
Finanzinvestoren häufig konfrontiert werden. In unserem aktuellen 
Wirtschaftssystem steht diesen Berufsgruppen eine viel zu hohe Be-
deutung zu, als dass wir sie pauschal verteufeln oder in der öffentli-
chen Diskussion unbeachtet lassen sollten. 

Viele Wirtschaftslenker haben ihre »Karriere« von jungen Jahren 
an geplant und viele Strapazen auf sich genommen, um eines Tages 
eine verantwortungsvolle Position in der Wirtschaft zu bekommen, viel 
Geld zu verdienen und ihr Potenzial in ihrem Job voll ausschöpfen zu 
können. Diese Erkenntnis hilft dir, mit diesen Personen im berufli-
chen oder privaten Alltag besser zurechtzukommen und ihre Art zu 
denken nachzuvollziehen. 

Wenn du also nach der Lektüre nicht auch selbst gerne zur Wirt-
schaftselite gehören oder dir von ihren Erfolgstechniken zumindest 
eine Scheibe abschneiden willst, so wird es für dich garantiert inter-
essant sein, nachvollziehen zu können, wie sie geworden sind, was sie 
heute sind. 

Eines vergiss nie: Auch CEOs großer Unternehmen, milliarden-
schwere Finanzinvestoren, Wirtschaftspolitiker, Seriengründer sowie 
Investment Banker und Unternehmensberater sind am Ende des Ta-
ges nur ganz normale Menschen wie du und ich. 

Was sie erreicht haben, kannst daher auch du erreichen. 
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Dankesbrief einer Mutter 
eines Studierenden

Dieser Brief der Mutter eines Studenten, den wir seit knapp drei Jahren in 
unseren Coaching-Programmen begleiten, hat mich vor kurzem erreicht.

Lieber David,
ich möchte dir gerne einmal DANKE sagen für die ganze 

Unterstützung und den Input, den du meinem Sohn mit auf sei-
nen Weg gegeben hast. Ohne dich wäre er sehr wahrscheinlich noch 
nicht da angekommen, wo er aktuell steht.

Als er sich nach seinem Abitur im September 2019 zu einem sechs-
monatigen Aufenthalt an einer Sprachschule in Oxford entschieden 
hat, war sicherlich schon klar, dass er sein Englisch auf ein Niveau 
bringen möchte, um später weltweit bei ausgewählten Firmen arbei-
ten zu können. Bis zu diesem Zeitpunkt gab es weder für ihn noch für 
uns als Familie große Berührungspunkte mit der Welt der Wirtschaft. 
Natürlich kannten wir vom Hören Firmennamen wie »UBS«, »Mor-
gan Stanley«, »Roland Berger« oder »J.P. Morgan«. Aber bei Begrif-
fen wie »IB«, »Private Equity«, »Venture Capital« oder »Consulting« 
war zumindest bei mir der Hintergrund, was und wie hier gearbei-
tet wird, nicht eindeutig klar. Was genau macht ein Investment Ban-
ker? Und um Himmels willen, warum liegt das Arbeitspensum hier 
bei über 80 Wochenstunden bis tief in die Nacht hinein? Soll das sein 
Weg sein? Möchte ich diese Belastung für meinen Sohn? Diese Frage 
habe ich mir mehr als einmal gestellt!
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Für ihn dagegen war sehr schnell klar, dass er sein Ziel erreichen 
möchte. Er wollte der Erste in der Familie sein, der studiert. Ohne 
Wenn und Aber! Ein »normaler« Beruf, wie seine Eltern ihn ausüben, 
kam für ihn nicht in Frage. Engagiert und fokussiert hat er also nach 
relevanten Universitäten außerhalb seines gewohnten Umfeldes ge-
sucht und ist auf die Frankfurt School of Finance & Management auf-
merksam geworden. Diese Privatuni mit mittleren fünfstelligen Stu-
diengebühren im Bachelor sollte ihm die richtigen Weichen für seine 
weiteren beruflichen Ziele stellen. So sein Plan! Für meinen Mann und 
mich galt es jetzt zu klären, wie wir ihm diese Chance ermöglichen 
können, ohne »Vitamin B« und ohne konkrete Beziehungen. Wir führ-
ten viele Gespräche, zu zweit, zu dritt oder ich auch mal gedanklich 
alleine nur mit mir selbst. Fest stand aber immer: Wir werden eine 
Lösung finden und diesen Weg mit ihm gehen. Er kann sich darauf 
verlassen, dass wir ihn unterstützen, wo wir können, und an seiner 
Seite sind. In unserem Fall haben wir uns letztendlich für den »um-
gekehrten Generationenvertrag« entschieden. Hier bietet die Frank-
furt School im Rahmen des Brain-Capital-Förderkonzepts zur Studien-
förderung eine Möglichkeit der Finanzierung an. Für uns war das die 
beste Option.

Good Luck, im September 2020 startete er also sein BWL-Studium 
und erzielte bereits zu Beginn sehr gute Erfolge. Nur genauso schnell 
wurde ihm bewusst, dass gute Noten alleine bei diesem Niveau an der 
Uni heutzutage nicht mehr ausreichen, um aus der Masse herauszu-
stechen und sich positiv hervorzuheben. Dieser Weg ging nur über re-
levante Praktika, die sich im CV oft als Game Changer erweisen.

Und hier, lieber David, konntest du mit deinem Team von pumpkin-
careers ihm die Hilfestellung geben, die er zu diesem Zeitpunkt benö-
tigte. Durch das Elite-Coaching konnte er die nächste Karrierestufe er-
reichen und Praktika absolvieren, die ihm wieder neue Erfahrungswerte 
eingebracht haben. Nicht immer positive, aber den anderen oft einen 
Schritt voraus. Als er dann im September 2022, noch vor Beginn seines 
Auslandssemesters in den USA, dank euch die Zusage für ein Stipen-
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dium der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit erhalten hat, war 
für meinen Sohn – und natürlich auch für mich – die Freude groß. Be-
deutete dies doch eine weitere Anerkennung seiner bisherigen Leistun-
gen und eine finanzielle monatliche Entlastung für Kosten, die neben 
dem Studium eben noch so anfallen. Auch die Finanzierung seines 
Masters kann dadurch sichergestellt werden, was natürlich ein beruhi-
gendes Gefühl für uns ist. Wäre er ohne dich und dein Elite-Coaching-
Programm alleine auch so weit gekommen? Wir bezweifeln es beide.

Mittlerweile ist er nun in seinem vorletzten Semester und hat vor 
wenigen Tagen ein Praktikum als Summer Analyst bei Morgan Stan-
ley in London begonnen. Dafür gab es im Vorfeld mehr als 15.000 Be-
werbungen, über 2500 Interviews, 720 Assessments in den Acs und 
nur 237 Interns am Ende. Das ist eine Annahmequote von 1,5 Prozent 
und somit weniger als in Harvard, Yale, Oxford oder Cambridge. Wie 
stolz kann man als Mutter sein? Ich kann das schwer in Worte fas-
sen! HARD WORK ALWAYS BEATS TALENT, dieser Grundsatz zeigt 
deutlich, dass jeder Mensch sein persönliches Potenzial ausschöpfen 
muss/soll/kann!

Mittelmäßigkeit reicht nicht aus, wenn du nach ganz oben kommen 
willst. Du musst bereit sein, die Extrameile zu gehen, und an dich und 
deine Fähigkeiten glauben. Immer wieder an dir zu arbeiten, jeden Tag 
aufs Neue. Denn wie schon John F. Kennedy sagte: »Es gibt nur eins, 
was auf Dauer teurer ist als Bildung: keine Bildung.« Wenn ich mir die-
sen Brief an dich nun so durchlese, hoffe ich, lieber David, dass meine 
Gedanken und meine Sichtweise eine Inspiration für die Leser:innen 
deines Buches sein werden.

Denn ich möchte jedem einzelnen jungen Erwachsenen mit auf 
den Weg geben, bleibt ambitioniert und fokussiert, kümmert euch 
frühzeitig um eure berufliche und persönliche Weiterentwicklung. 
Bleibt auf eurem Weg nicht stehen und lasst euch nicht von euren Zie-
len abbringen, egal wie steinig der Weg manchmal auch erscheint.

Und euch, liebe Eltern oder nahestehende Personen, lege ich ans 
Herz, bleibt stets in Kontakt zu euren Kindern, sucht das Gespräch, 
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hört zu und lasst euch erklären, warum dieser Weg möglicherweise 
gerade der richtige für sie ist. Auch wenn es nicht euer Weg ist. Sucht 
immer die offene Kommunikation und bietet eure Hilfe und Unter-
stützung an, ganz wertfrei, ganz unvoreingenommen! Denn am Ende 
sind wir doch alle stolz, unsere Kinder NACH GANZ OBEN beglei-
tet zu haben, und dass sie einen anderen Blickwinkel auf die Welt von 
heute besitzen.

Mit den besten Grüßen und dem herzlichsten Dank an David und 
natürlich an meinen Sohn :)
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Vorwort von Moritz Baier-Lentz:  
Vom Arbeiterkind zum Wall-Street-Banker 

und Venture-Capital-Partner im Silicon Valley

Ich möchte dir in diesem Vorwort die Perspektive von jemandem auf-
zeigen, der erfolgreich viele der Schritte gegangen ist, über die Da-
vid in diesem Buch spricht.
Und das ohne irgendeinen unfairen Vorteil: Als Erster in meiner 

Familie mit Abitur hatte ich in meiner Jugend keinen Bezug zur Elite; 
nicht mal zu Akademikern im erweiterten Familienumfeld. Eine Gym-
nasialempfehlung für die Studienstiftung lehnten meine Mutter und 
ich ab, weil wir ein Stipendium für kostenpflichtig und »zu teuer« hiel-
ten. Wie du siehst, lief bei mir also sicherlich nicht alles perfekt, aber 
mit 37 lebe ich heute mein persönliches Traumleben mit finanzieller 
Freiheit und spannenden Projekten.

Angefangen hat alles relativ bescheiden, in einem kleinen Dorf in 
der Nähe von Hannover mit mehr Milchkühen als Einwohnern. Als 
wir endlich im Jahr 2000, in meinem Fall mit 14  Jahren, den DSL-
Festnetzanschluss bekamen, war ich fasziniert von Online-Videospie-
len – eine Möglichkeit, sich virtuell auszuprobieren und unabhängig 
von sozialer Herkunft und Standort auf globaler Ebene zu beweisen. 
Unter anderem weil aus meinem Elternhaus nie Leistungsdruck auf-
gebaut wurde, verbrachte ich meine Teenagerjahre fast jeden Tag 
mit circa acht bis zehn Stunden von Blizzards Diablo II: eine Ent-
scheidung, die mir 2003 und 2004 ein weltweites #1-Ranking und ein 
stattliches Nebeneinkommen durch den Verkauf von digitalen Items 
bescherte.
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Nach meinem Abitur war ich zunächst sehr orientierungslos und 
entschloss mich nach einer »Extrarunde Zivildienst« zu einem dualen 
Studium mit IBM in Berlin. Meine Bewerbung schickte ich am letzten 
Tag der Bewerbungsfrist vom Dunkin-Donuts-Internetcafé am Berli-
ner Zoo ab. Meinen ersten digitalen Lebenslauf und das Bewerbungs-
schreiben hatte ich noch am selben Morgen erstellt. 

Bei IBM begann meine Karriere langsam Fahrt aufzunehmen. Ich 
arbeitete nach meinem Berufseinstieg hart und wurde kurze Zeit spä-
ter – auf mehrfache Anfrage meinerseits – in die USA versetzt, weil 
mir Beförderungen in Deutschland einfach zu langsam voranschrit-
ten. 

Umgeben von Kollegen mit beeindruckenden Lebensläufen und 
um meine Karriere auf ein ähnliches Level zu bringen, entschloss ich 
mich zu einem MBA-Studium an der U.S.-Elite-Universität Stanford. 
Für die Bewerbung nahm ich mir ein ganzes Jahr Zeit: von den stan-
dardisierten Tests (GMAT, TOEFL) zu den Bewerbungsaufsätzen und 
Empfehlungsschreiben. Wo es mir an Qualifikationen mangelte  – 
zum Beispiel einem prestigeträchtigen Bachelorabschluss an einer 
renommierten deutschen Universität –, machte ich dies durch Ehr-
geiz und Arbeitsaufwand wett.

Und das erfolgreich. In Stanford wurde ich durch Stipendien mit 
einem Wert von über 130.000 US-Dollar gefördert (diesmal hatte ich 
keine Ehrfurcht vor der Studienstiftung) und konnte Aufenthalte in 
Harvard, Oxford und Cambridge einbauen. Doch noch vor dem Sti-
pendium hatte ich einen Kredit von über 200.000 US-Dollar aufge-
nommen (und das, obwohl IBM eine komplette Kostenübernahme 
für eine zweijährige Verpflichtung anbot), denn zu diesem Zeitpunkt 
war mir klar: Ich wollte hoch hinaus.

Die Rechnung ging auf. Nachdem ich während dem MBA  Praktika 
bei McKinsey & Company, Goldman Sachs und im Weißen Haus ab-
solvierte, stieg ich im Investment Banking bei Goldman Sachs in New 
York ein. Hier arbeitete ich für fünf Jahre an Deals mit über 300 Mil-
liarden US-Dollar Transaktionsvolumen und war bei Meetings mit 
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Top-CEOs wie Elon Musk (Tesla, SpaceX), Michael Dell (Dell) oder 
Ginni Rometty (IBM) hautnah dabei.

Heute bin ich Partner bei Lightspeed Venture Partners, einem 
weltweit führenden Risikokapitalgeber mit Sitz im Silicon Valley und 
knapp 30 Milliarden US-Dollar unter Management. Ich lebe mit mei-
ner Frau, unserem Hund (und hoffentlich baldigem Nachwuchs) in 
einem Haus direkt am Strand in Malibu und wache jeden Morgen 
mit riesiger Freude auf den kommenden Tag auf. Meine Zeit kann ich 
mir selbst einteilen, ich verdiene ein siebenstelliges Jahresgehalt und 
kann bei erfolgreich abgeschlossenen Projekten noch ein Vielfaches 
davon als Bonuskomponente erhalten.

Parallel dazu bleibt noch genug Zeit, um Sport zu machen (zum 
Beispiel für verrückte Abenteuer wie den Ironman, Marathon des Sa-
bles oder die World Marathon Challenge), mich mit Freunden zu tref-
fen und global zu reisen.

Ich wurde ausgezeichnet von Forbes 30 Under 30 (USA), Capi-
tal 40 Under 40 (Deutschland), bin Young Global Leader im Weltwirt-
schaftsforum, Young Leader in der Atlantik-Brücke und Mitglied von 
Peter Thiels »geheimem« Dialog.

Ziemlich verrückt, oder? Das hätte ich alles vor nur ein paar Jah-
ren auch selbst noch für unmöglich erklärt. Ich möchte dir also ins-
besondere ans Herz legen, die Prinzipien aus diesem Buch umzu-
setzen und nach den Sternen zu greifen, selbst wenn du dir diesen 
Weg gerade noch nicht ganz zutraust. Egal, wo du herkommst, der 
Weg nach ganz oben ist machbar. Der Schlüssel zum Erfolg sind die 
richtigen Denkanstöße und Methoden; viele von den Einsichten und 
Prinzipien, die mir geholfen haben, wirst du auch in diesem Buch 
kennenlernen.

David beschreibt die Grundbausteine, die auch für mich das 
Herzstück für verschiedene Erfolge in meinem Studium, meiner Kar-
riere und diversen anderen Lebensbereichen darstellten. Aus meiner 
Sicht waren die wichtigsten Denk- und Verhaltensmuster für mei-
nen Erfolg:
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1. Verfolge globale, nicht lokale Optima (es spielt keine Rolle, was 
»normal« ist).

2. Umgib dich mit den Besten der Welt (Studierende, Kollegen, 
Freunde, Mentoren).

3. Priorisiere kreative, schriftliche Zielsetzung.
4. Entwickle ein System für die kompromisslose Zielsetzung.
5. Kenne und spiele deine Stärken.
6. Sei jederzeit offen für Feedback.
7. Trau dich (zum Beispiel, jemanden um Rat zu bitten – oder dich 

zu bewerben).

Ein häufiger Karriereratschlag, insbesondere im U.S.-amerikanischen 
Raum, ist »Follow your passion«. Superwichtig meiner Meinung nach, 
denn wie soll man jemals Weltbeste oder Weltbester in irgendetwas 
werden, ohne eine Leidenschaft für den Wirkungsbereich zu haben. 
Besser noch ist das japanische »ikigai«: »Do what (1) you love, (2) 
you’re good at, (3) the world needs, and (4) you can get paid for.«

Allerdings würde ich aus meiner Erfahrung – und basierend auf 
dem Werdegang von Hunderten anderen erfolgreichen Menschen 
aus Deutschland und Amerika  – behaupten, dass es extrem schwie-
rig ist, eine bessere Pauschalempfehlung für den ersten Karriereschritt 
(ca. 5–10 Jahre Vollzeit) als Unternehmensberatung, Investment Ban-
king oder Private Equity (inklusive Risikokapital) zu geben. Die Mög-
lichkeit, von den weltbesten Beratern (und Kunden, nämlich weltfüh-
renden Unternehmen) zu lernen und die sieben Schritte nach oben in 
den eigenen Lehrjahren zu meistern, ist unschlagbar.

Genau aus diesem Grund wird dir David später in diesem Buch 
noch genauer erklären, was sich eigentlich wirklich hinter diesen Be-
rufsfeldern verbirgt, wie dir dort ein erfolgreicher Berufseinstieg gelin-
gen kann und welche Möglichkeiten so eine Karriere mit sich bringt.

Mit zunehmender Kompetenz folgt dann nämlich meistens auto-
matisch auch die Möglichkeit, die eigene Karriere und den Erfolg aus-
zugestalten. Bei mir kam zum Beispiel 2016 bei Goldman Sachs  – 
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sieben Jahre nach meinem Bachelorabschluss  – ganz organisch der 
Sprung zurück zu meiner ursprünglichen Passion »Gaming«, als mir 
auffiel, dass niemand von uns global verantwortlich für den Videospiel-
sektor war. Damals ca. eine 150-Milliarden-Dollar-Industrie und heute 
mit über 200 Milliarden US-Dollar Umsatz der weltweit größte Media-
sektor – und größer als Musik, Film und Video Streaming zusammen. 
Hier baute ich erst bei Goldman Sachs diesen Bereich auf und bin 
heute bei Lightspeed Venture Partner Leiter für unsere Investitionen 
in Videospiele und angrenzende Themenbereiche wie Virtual Reality 
und Künstliche Intelligenz. So habe ich das, was mich als Teenager im-
mer begeistert hat, zum Mittelpunkt meiner Karriere machen können.

Ich wünsche jedem von euch, dass ihr eines Tages auch voller Stolz 
auf euren Werdegang zurückblicken könnt – und dabei ist dieses Buch 
eine große Hilfe. Viele der jungen Menschen, die ich in den letzten 
Jahre bei ihren Karrieren als Mentor begleiten durfte, sind heute sel-
ber in Stanford oder Harvard, arbeiten in den größten Beratungen, In-
vestment Banken oder als Investoren. Diese Prinzipien sind also defi-
nitiv übertragbar.

Dazu kommt: Die Welt ist heute so meritokratisch und durchlässig 
wie nie zuvor. Es gibt also eigentlich gar keine Ausreden dafür, nicht zu 
versuchen, nach ganz oben zu kommen. Mit Glück hat es jedenfalls, 
zumindest meiner Erfahrung nach, nicht viel zu tun. Ich bin gespannt, 
wie viele junge Menschen wir mit diesem Buch (und vielleicht auch die-
sem Vorwort) begeistern konnten – und welche Geschichten ihr schrei-
ben werdet. In der Zwischenzeit schreibt mir gerne, zum Beispiel auf  
www.linkedin.com/in/moritzbaierlentz.

Jetzt seid ihr dran!

Moritz

http://www.linkedin.com/in/moritzbaierlentz
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Begriffserklärung und 
Weiterbildungsmaterialien

Im folgenden Text wird häufig über Berufsmöglichkeiten in der Stra-
tegieberatung, im Investment Banking und im Private Equity ge-
sprochen, da viele der heutigen Wirtschaftslenker dort ihre Karriere 

begonnen haben. Diese Branchen werden im zweiten Kapitel ausführ-
lich erklärt, doch da sie bereits im ersten Kapitel vorkommen, möchte 
ich sie dir hier in Kurzform erklären. 

Strategieberatung

Die Strategieberatung ist eine spezielle Art der Unternehmensbera-
tung. Firmen wie McKinsey, Boston Consulting Group (BCG), Bain 
oder Roland Berger beraten in erster Linie große Konzerne, aber auch 
Mittelständler, Start-ups, NGOs, politische Behörden und viele wei-
tere Organisationen bei wichtigen strategischen Fragestellungen. An-
sprechpartner sind oft Vorstandsmitglieder oder andere Top-Manager. 
Als Berufseinsteiger in der Strategieberatung profitiert man von einer 
sehr steilen Lernkurve, rasanten Gehalts- und Karrieremöglichkeiten 
sowie einem spannenden und abwechslungsreichen Arbeitsumfeld. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt typischerweise 60 bis 70 Stunden 
und wird mit Einstiegsgehältern von 60.000 bis 90.000 Euro vergolten. 
Bereits nach wenigen Jahren Berufserfahrung übernimmt man mehr 
Verantwortung und kann bei den Top-Firmen mit zehn Jahren Berufs-
erfahrung Gehälter von über 500.000  Euro pro Jahr verdienen. Wer 
nicht in der Strategieberatung bleiben möchte, ist auf dem Arbeits-
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markt sehr gefragt. Vor allem große Konzerne, aber auch schnell wach-
sende Start-ups oder Private-Equity-Firmen stellen gerne Ex-Strategie-
berater in leitenden Positionen ein. 

Investment Banking

Investment Banking ist ein spezialisiertes Segment des Finanzsektors, 
in dem große Finanzinstitutionen wie Goldman Sachs, J.P. Morgan, 
Morgan Stanley oder die Deutsche Bank eine Vielzahl von Dienstleis-
tungen anbieten. Sie reichen von Unternehmensberatung bei Fusio-
nen und Übernahmen (englisch: Mergers & Acquisitions) über Eigen-
kapital- und Schuldenfinanzierung bis hin zur Vermögensverwaltung. 
Der relevanteste Bereich des Investment Banking ist Mergers & Ac-
quisitions (M&A) und ist meist gemeint, wenn man über Investment 
Banking spricht. Zu den Kunden zählen große Konzerne, staatliche 
Einrichtungen, Hedgefonds, Private-Equity-Firmen und vermögende 
Privatpersonen. Als Einsteiger profitiert man im Investment Banking 
von einer steilen Lernkurve, hohen Verdienstmöglichkeiten und beein-
druckenden Karriereperspektiven. Das Arbeitsumfeld ist dynamisch 
und abwechslungsreich, jedoch auch arbeitsintensiv, mit typischen 
Wochenarbeitszeiten von 70 bis 90 Stunden. Einstiegsgehälter liegen 
üblicherweise zwischen 70.000 und 100.000  Euro, können aber mit 
Boni deutlich höher ausfallen. Mit wachsender Erfahrung übernimmt 
man zunehmend Verantwortung und kann nach zehn Jahren in einer 
Top-Firma Gehälter von über einer Million Euro pro Jahr erreichen. 
Wer sich dazu entscheidet, das Investment Banking zu verlassen, ist 
auf dem Arbeitsmarkt sehr gefragt – insbesondere bei anderen Firmen 
in der Finanzindustrie, aber auch in den Finanzabteilungen von gro-
ßen Unternehmen und schnell wachsenden Start-ups sind ehemalige 
Investment Banker gefragte Kandidaten. 
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Private Equity

Private Equity (PE) ist ein spezialisiertes Segment der Finanzbran-
che, in dem Investmentfirmen wie Blackstone, KKR, Carlyle oder CVC 
durch den Einsatz von Eigenkapital oder Schulden Anteile an privaten, 
nicht an der Börse gelisteten Unternehmen aufkaufen, die sie für ei-
nige Jahre halten, um sie dann gewinnbringend weiterzuveräußern. 
Dafür üben die Investmentfirmen meistens direkten Einfluss auf das 
Management des Unternehmens aus, um das Unternehmen profitab-
ler aufzustellen oder zu neuem Wachstum zu führen. Man unterschei-
det zwischen klassischem Private Equity für etablierte Unternehmen, 
Growth Equity für schnell wachsende Unternehmen und Venture Ca-
pital (VC) für Start-ups. Ein Einstieg in die Private-Equity-Branche 
bringt eine steile Lernkurve, hohe Verdienstmöglichkeiten und attrak-
tive Karriereaussichten mit sich. Die Arbeitsumgebung ist dynamisch 
und mit typischen Wochenarbeitszeiten von 60 bis 70  Stunden eine 
Herausforderung. Die Einstiegsgehälter variieren je nach Firma und 
Standort, liegen aber oft zwischen 80.000 und 120.000 Euro. Mit stei-
gender Erfahrung übernehmen Mitarbeiter mehr Verantwortung und 
können innerhalb von zehn Jahren Gehälter im hohen sechsstelligen 
bis zum siebenstelligen Bereich erzielen. Nach einigen Jahren Berufs-
erfahrung kann man auch Teile seines eigenen Vermögens investie-
ren und leitende Positionen im Aufsichtsrat oder im Management der 
Portfolio-Unternehmen übernehmen und sich somit zunehmend mit 
der Rolle eines Unternehmers vertraut machen. 

Interessant? Dann bleib dran! Über diese drei Branchen wirst du in 
diesem Buch noch viel lernen. Im ersten Kapitel erzähle ich dir, wie ich 
in meinem Studium zum ersten Mal von diesen Möglichkeiten gehört 
habe und was ich alles versucht habe, um dort einen Job zu bekom-
men. Im zweiten Kapitel erfährst du, wer unsere Wirtschaft zu großen 
Teilen wirklich lenkt, warum viele dieser Führungskräfte nach ihrem 
Studium zuerst in der Strategieberatung, im Investment Banking und 
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im Private Equity eingestiegen sind und was man in diesen Branchen 
genau macht. Im dritten Kapitel erkläre ich, wie ambitionierte Studie-
rende vorgehen, um in diesen Branchen nach ihrem Studium einen 
Berufseinstieg bei führenden Unternehmen zu finden. Im vierten Ka-
pitel fasse ich die Erfolgsgeheimnisse zusammen, die wir alle von den 
Werdegängen der Wirtschaftselite lernen können und die auch du in 
deinem Studium anwenden kannst. 

Weiterbildungsmaterialien

Für all diejenigen, die dieses Buch lesen und noch mehr Informatio-
nen zu den hier behandelten Themen bekommen möchten, habe ich 
parallel zu diesem Buch einen kostenfreien Online-Kurs erstellt. In 
diesem Online-Kurs bekommst du im Rahmen von mehrstündigen Vi-
deolektionen einen intensiven Einblick in den Arbeitsalltag in Strate-
gieberatung, Investment Banking und Private Equity und erhältst von 
Experten wertvolle Tipps dazu, wie du vorgehen musst, um in diese 
Branchen hineinzugelangen. Außerdem beinhaltet der Online-Kurs 
zahlreiche Selbsttests, Download-Materialien und Reports, die den 
Rahmen dieses Buches gesprengt hätten. An einigen Stellen im Buch 
werde ich daher auf diese Materialien verweisen. Du erhältst deinen ex-
klusiven und kostenfreien Zugang zum Kurs unter https://nach-ganz-
oben.de/online-kurs/ oder über den QR-Code.

Viel Spaß mit diesem Buch.
Dein David

https://nach-ganz-oben.de/online-kurs/
https://nach-ganz-oben.de/online-kurs/



